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Exakt mit dieser Juliausgabe feiert Tril-
lium sein zehnjähriges Jubiläum. Wenn ich 
die Zeit im Rückblick bewerte, muss ich 
feststellen: Die Realität hat sich an meinen 
damaligen Businessplan kaum gehalten, 
und das war gut so.

Immerhin besteht das Grundkonzept der 
Waldlilie Trillium mit den symbolträch-
tigen drei Blütenblättern „Wissenschaft, 
Management und Labordiagnostik“ noch 
heute, aber was daraus in der Praxis wurde, 
konnte wohl niemand vorhersehen. Unsere 
ursprüngliche Zielgruppe der Labormedi-
zin wurde von der Kostendämpfungswelle 
der späten 90er Jahre überrollt und sucht 
nun auf sumpfi gem Grund nach neuen 
Wegen. Dabei taucht Neuland auf: Das 
Labormanagement weitet sich zum Inno-
vationsmanagement in der Medizin aus.

So entstand aus der KMA-Beilage La-
borManagement Aktuell der eigenständige 
Trillium-Report, der mit dieser Ausgabe 
ebenfalls Geburtstag feiert: Zwei Jahre 
hat er schon hinter sich - und das in einer 
Zeit, in der es den Print-Medien genauso 
schlecht geht wie den klinischen Labora-
torien. Offenbar kommt die Themenkom-
bination von Innovation, Management und 
Medizin gut an. 

Meine ganz persönliche Sicht der Dinge 
gibt die Rubrik Panorama wieder – ein 
Aussichtspunkt mit weitem Rundblick 
über unterschiedliche Wissensfelder von 
Physik und Chemie bis Soziologie und 
Philosophie. Nach zehn Jahren, in denen 
fast alles anders kam als geplant, wird 
es Zeit, diesmal das Modewort Change 
Management aus der Sicht der Evoluti-
onsforschung unter die Lupe zu nehmen. 
Die Frage lautet: Wie schafft es die Na-
tur eigentlich, sich an ständig wechselnde 
Bedingungen so großartig anzupassen, 
ohne Managementlehre studiert zu ha-
ben? Davon können wir sicher alle noch 
viel lernen.

Auf zehn weitere Jahre voller spannen-
der Veränderungen
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